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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen- Erlenbruchwald, Winkelseggen- Erlenbruchwald, Brennessel- Erlenwald, Schilf- Landröhricht, Wiesenrauten- Hochstaudenflur
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Nördlich des Neuen Burggrabens im südlichen Rodder Forst ausgebildeter Erlenbruch, der westlich durch Deich und Graben, südlich und 
östlich durch den Neuen Burggraben und nördlich durch den Übergang zu frischen Standorten begrenzt wird. Der Erlenbruch enthält bei 
einem dominanten Schwarz- Erlenbestand sowohl naturnahe Altbestände, Erlenjungpflanzungen auf Altstandorten und in bisher überwiegend 
gehölzfreien Röhrichten sowie kürzlich erneuerte Niederwaldstandorte, deren stark eingekürzte Erlen wieder austreiben. Die 
Vegetationseinheiten gehen fließend ineinander über. Der Totholzanteil ist gering. Eine üppige Strauchschicht ist auf den feuchten 
Standorten mit u.a. Weißdorn (Crataegus monogyna) und Erlen- und Eschenjungaufwuchs zu verzeichnen. In der Krautschicht sind auf  den  
nassen Standorten Sumpf-, Steif- und Uferseggen (Carex acutiformis, C.elata, C.riparia) zahlreich, Walzenseggen (Carex elongata), Gelbe 
Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV), Bitteres Schaumkraut (Cardamine amara) und Waldsimse (Scirpus sylvaticus) treten vereinzelt auf. Auf 
den feuchten und im Übergang zu den frischen Standorten enthält die Krautschicht u.a. Sumpfpippau (Crepis paludosa, RL-3), Gelbe 
Wiesenraute (Thalictrum flavum, RL-2), Grüne Waldhyazinthe (Platanthera chlorantha, BAV) und Wald- Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-
3). Das im südwestlichen Bereich liegende Röhricht wurde mit Erlen aufgeforstet.Teile der Fläche werden periodisch überstaut. 
Das Substrat des Moorkörpers besteht aus nassen bis feuchten, eutrophen degradierten Torfen. Die Fläche ist durch direkte und 
großräumige Entwässerung gefährdet. Für ihren weiteren Erhalt wird die Weiterführung der bisherigen Nutzung bei möglichst reduzierter 
Entwässerung empfohlen. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Aegopodium podagraria Calamagrostis canescens Caltha palustris Calystegia silvatica
Carex acutiformis Carex elata Carex riparia Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galium aparine Juncus effusus
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus lanuginosus
Ranunculus repens Rubus idaeus Urtica dioica

Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Betula pubescens Cardamine amara
Carex disticha Carex elongata Carex remota Carex sylvatica
Cirsium palustre Crataegus monogyna Crepis paludosa Dryopteris dilatata
Epilobium hirsutum Fraxinus excelsior Galium palustre Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Origanum vulgare Peucedanum palustre Platanthera chlorantha Prunus spinosa
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Symphytum officinale
Thalictrum flavum Thelypteris palustris Vicia cracca


